
«ucht man mit allen Mitteln die Stimme der KAP. «ad  
die Stimme der proletarischen Revolution xu ersticken. Aaa. 
der Lausitz wurde berichtet, dafi in kürzester ZeU 33 Betriebs 
der dort herrschenden Textilindustrie pleite gingen. la  
etlichen Betrieben täglich nur 2 Std. gearbeitet wird, also 
wöchentlich 12 Std. Dies lohnt kaum daa Einnchalten. Ans 
Eberswalde wurde berichtet, dafi der grtfite Teil der Prole­
tarier unorganisiert umherläuft. Der Metallarbeiterverband 
ist von 12000 Mitgliedern auf 100 zussmmengeschmolsen. Der' 
sattsam bekannts „Revolutionär“ Mehlbose voa der KPD- 
sucht Ae Schäfchen wieder i «  sammeln. TT . >

Einen typischen Fall fflr die Wahl zum Reichstag stellt 
Müncheberg dar. Dort hat sieh Ober ein Drittel der Wahlbe­
rechtigten niefct an der Wahl beteiligt, aber nicht aus de*. 
Erkenntnis, dafi Wählen Unsinn ist, sondern, weil die Prole­
tarier die Kandidaten alle als anrüchige Ware k»nnt*m die, 
weil man sie kannte, einfach nicht wählen konnte. Ans No­
wawes wurde noch berichtet, dafi ein Genoese, der Zimmerer 
ist, darum entlassen wurde, weil er Mitglied der AAU. war.* 
Die Entlassung erfolgte auf Grand eines Beschlusses der 
Zimmerer, die alle „radikal“ sind «nd unter Repechlägers 
Führung sogar manchmal etwas vom Klassenkampf erzählen. 
Der Beschlufi kam zustande bei der Kientoppgesellschaft ia 
Nowawes. Geschehen im Jahre 1924.

Aus allen Berichten ging hervor, dafi der Boden wohl 
günstig für unsere Propaganda ist, doch durch die KPD. mit 
Eifer versucht wird, jegliches an die Oeffentlichkeittreten 
unserer schwachen Graupen su verhindern. In die gröfieren 
Betriebe etlicher Ortschaften ist es unmöglich, dafi ein 
Unionist hineinkommen kann. Durch eine reichhaltige Dis­
kussion wurde viel Klarheit geschaffen.

Beim dritten Punkt, Organisatorisches, wurde die s«  
entfaltende, Propaganda besprochen. Die Presse, besonders 
die «KAZ.“ wurde von etlichen Genossen als manchmal 
theoretisch su hoch in Ihrer Schreibwefee hingestellt. Oefter 
als bisher zusammenzukommen war der Wunsch aller Dele­
gierten. Dann gab 'der Vertreter der VRUK. seinen Bericht 
und schlofi mit der Mahnung, nicht ru ermüden in der Samm­
lung für die Klassenkämpfer hinter den Kerkermauern. Unter 
dem Punkt Verschiedenes wurden noeh etliche organisato­
rische Angelegenheiten erledigt, worauf daan der Vorsitzende 
mit dem Hinweis unermüdlich weiterzuarbeiten für die Orga­
nisationen der Revolution, für die KJtP. und AAIT

Die Konferenz ergab, dafi der Gedanke der KAP. «nd 
AAU. in Berlin-JBrandenburg lebt. Machen wir wahr, notroa 
wir in die Tat um, was dis letzte Groft-Berliner Mitglieder­
versammlung ergab, und was auch die Bezirkskonferenz be­
stätigte als Notwendigkeit, Stärkung der Organisation «m 
mit Hilfe dieser gestärkten Organisation eine breitere Pro­
paganda und Aktionsfähigkeit zu haben in daa knsimulnn. 
schweren Kämpfen, die dem Proletariat vom Kapital aufge-

Preis 0,15 MarkBepridik setzt dM Ausland eben keinen Heller mehr.

Ä s t

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Berlin-Brandenburg
vmenenfonderungen voll gedeckt weiden können. Sogar die 
Anfofderungen In nonkunerikanischen Devisen, die bisher nm 
meisten repartiert (werhältnlsmUlge Verteilung) wurden. 
Yeirarsacht wind dies durch starte verminderte Devieenanmel- 
dongen, die im Vergleich zum vorigen Monat bis auf ein 
Zehnteli zurtickwegancen sind. Dann sind «och die kleinen 
und mitUeren KanitaJiHtengeuTOgeo, die eehon unter Ge- 
■chäfteanfsieht «tehen oder dieselbe venneklen wollen, Devisen 
aas ihrem Besits auf den Markt zu bringe«.

Ferner gibt die Beidubank aas ihrem Devisenbestand

gTBht Ä S f f lÖsssr\s8sssi ™
.  . L njyta^ G lsshätte St. Ingbert (der rbeinpfäklschen 

Ä  %vm 8aiir»®bi*t herübergenommen wurde) 
Betrieb einstweilen aufrechterbeiten, nachdem die 

Betegeeheit la  Verhandlungen mit der Betriebsleitung in 
•tajM^bnfcüraung um 19 baw. 12 Pro«, eingewilligt hat. Die 
Betriebsleitung hat sich trotodem das Recht der fristlosen 
Entlassung Vorbehalten, «aMs Ihr die Fortsetaung dee Betrieben 
«maOgUoh erscheint Die Glsahütte von Vopeiius 4k Wenteel

nmMUtßk farf.
« M l d a M f t « V . J U W n

Nach vieljähriger Tradition pflegte die Arbeiterklasse am 
1. Mel durch gewaltige Demonstrationen der Bourgeoisie 
Schrecken einzujagen, sumal dieee gleichzeitig in allen kapi­
talistischen Ländern an diesem Tage seit der Forderung 
dee Achtstundentags, gegen den Militarismus nnd für die 
Lebensrechte der Arbeiterklasse verbunden waren. Da Ist és 
immerhin nicht ohne Belang, wie in diesem Jahre (1924) bei 
der ausgesprochenen internationalen Kapitalsoffeneive die 
Kundgebungen bei der jetsigen Lage des internationalen Prole-

«S* »u v  d?“ ^ r*Mech-I«p^>likaaliiehe Ebertregierung jede 
OQentlicne Kundgebung verboten. Wunds sie dennoch versucht, 
so war des Sozialdemokraten Richters grtlne Polizei in Ber­
lin sofort auf dem Plane, diefe Arbeiter, <2e auf der Strafte durch 
Demonetration die Buhe und Ordnung der Bourgeoisie stören 
wollten, mit Gummiknüppeln niedemuscMagen und ausein- 
ande rausprengen. (Die Faschisten wanden später bei ihren 
JPcnftmalscn&ülhmgen“ um so eifriger geechOtal)

ln  J ' r a n k r e i e h ,  dessen Arbeiterklasse verschiedene 
Lohnstreiks infolge dsr Papierfrankentwertong durchiufuhren 
hat, worden die Maikundgebungen von den revolutionär ge- 
siiurten Arbeitern durchgeführt, eher mit etarken Maßrege­
lungen der Feiernden von den Unternehmern beantwortet 
Die reformiatischen Gewerkschaften erwieeen sioh dieeem 
Unternehmerterror gegenüber machtlos.

ln  E n g l a n d  bitte die sogenannte Arbeiterregierung 
Mae Donalds kurz vor dem 1. Mal (fern Pariament einen Staats- 
haushalt vorgelegt, der eine bemerkenswerte Mehrforderung 
in den Ausgaben für R ü s tu  n gsz - w e c k e  enthielt Wäh­
rend se MacDonald einerseits d ie britische Kriegsflotte weiter 
vuittehren nnd festigen half, betörte er andererseits dis Ar­
beiter mit Redensarten, indem er ausführt*, ^dafi im nächsten 
Jahre «um 1. Mai «er Völkerbund sam Weltpariament für 
alle Völker gesroiden eein dürfte.“ So sprach dieser Führer 
der & Internationale von dem internationalen imperialistischen 
Ausbeuter- nnd Unterdrüekungawerkseug der Bourgeoisie 1 

In I t a l i e n  betten auf Befehl Mussolinis die Refor­
misten auf jede Kundgebung internationaler proletarischer Art 
•m  1 , Mal vernichtet; dis Revolutionärs schmachten, soweit 
®*e nooh am W ien  sind, in den überfüllten Gefängnissen. 
D is Arbeiterklasse Ist in diesem Lande furchtbar niederge­
schlagen, die Organisationen der revolutfcnären Arbeiter aind 
so gut wie vollständig von den 8chrwai«heimlen zerstört, dsr 
Aehlstundenteg ist ahgesebafft und erbärmliche Hungerlöhne 
sind an der Tageeondnung. Versammlung* und Pressefreiheit 
sind völlig für dis Arbeiterklasse «bgeschafft, Volkshäuser, 
Redaktionen und andere Arbeiterldkale werden immer noch 
eiageäschert «ad Proletarierblut fHefit noch laat täglich in 
den Straften der italienischen Städte, trotadem dieser Teltor 
sehn« über drei Jahre wütet  ' . , ;

l a  B « l g l « n  haben sieh in letzter Zeit die sogeaaante« 
neutralen Verbände ehemaliger Frontkämpfer gebildet, die 
ehsase wie ihre deutschen Namensvettern r e i a  faschistische 
Tendenzen verfolgen und bei der Unterdrückung aller frei-

Privateigentums ‘aad. der 
pirwletariseb-revolutionäreB

fs»



!" * *  Beiei»* Zunahme dos £
Mia« Abnahme? Wir mOasen u m  die gaua 
daft wir im verflossenen Jahre mit Verlust 
War hat aich bereichert? — D m  iet die

D ie Entwicklung dea Privatkapitals i 
daa HandslMcanltala schreitet a l t  größter 
Wihrend anf dem 4. Kongreß der III. Inte

ta»g .wird aber anch Ton einigen Teilnehmern der K cm ferw ^ ' X * W W  
widerlegt S o * .  B. Lutowinow (bolschewistischer Gewerk- beaèeres « 
«chaftler, der aa  7. Mai d. J. Selbstmord begang) sagt Waase werfen
„Vielleicht entsprechen nominell diese ZiQern der Auslerang weise gHft fr 
des Genossen Rykow, in Wirklichkeit existiert W M L  M
Erhöhung nicht. Der Realarbeitslohn i B t  tatsächlich, iufolre I sagende Anga 
der verspäteten Auszahlung, d ea  Sinken des Rubelkurser geweriachnB  
jww. bedeutend niedriwer.^ (praw da“ 1$. Januar 19^4.) nement-Konfei 
Ein anderer Gewerkschaftler — Koeslor. Redakteur des I etehen viele I  
Zentralorgans der russischen Gewerkschaften, aagt: „Gen. ^  Konflikte.1

der 8taat 7 7  v. H.) “ •
In einer anderen Statistik «Ir 21 Gouvernement sehen 
folgende Ziffern fflr das HI. Viertel des Operatioue-

Privatkapital '  " ,  1868670
Staatskapital 415121
Geaeaaensehatofcapital 806808

JOer Privathandel betragt ungefähr 78 w. H. von allen 
flM —fIM t III lurtHMHiyiH» („Trud“ 6. Mai, 19M.)

I a  Gebiete dea Handele besiegt, durchlebt der Staatskapi- 
folimnn schwere Krisen auch in der Indoatrie. D ie letste 
lat unaufhörlich geswungen, immer mehr nnd mehr Fabriken 
sa  echlieften nad dadurch ihre Baala an verkleinern, weil sie für

Absatzmarkt finden kann. Der prtrste K tetJË todéT koalnur" 
riert erfolgreich a l t  Iba and zerstört den JKoloft*4 des bol- 
oohewistischen 8taatrtcapltaHaaaa. Trota der. Lebensfähig­
keit der privaten Kleinindnstrie, befindet aich daa Privat­
kapital noch in der Phase dea vorläufigen flaaiwOlmi and 
Meftt im Bereiche dee Handele, weil da gröftere Gewinne 
aind. Wann er aber dieee Wirkungsephäre veriäftt and in 
dieProduktion ttbergeht — dann iat Schlufi mit dem bolsche­
wistischen Steatekapltaliaarae. Nun . . .  das an den Per- 
apekfWan einer atopischen ökonomischen Politik . .  .

W ie der Privat-, so anch der Staatskapitalimus sind 
bsids Ausdrücke ein and derselben Verhältnieoe; wie der 
eine, ao aaeh der andere beigen in Ihrem Grande die Ex- 
nloation (finabeutung) nnd Versklavung daa Proletariata. Der 
Btaaftakaattaiiarae Obertrifft manchmal den Privatkapitalie- 
nnis aa Bm tallttt, well er nieht nnr die Vergklavaagsaetho- 
dea dea Monopole anwendet, sondern anch die Mittel des

Der mehrere' Wochen währende 6treik in Oberochleeien. 
der psrsllel mit dem Rnbibergubeiterstrelk ging, ist nun anch 
beendet. Der Kampf mnftte Ébgdbrothiju werden, da keine 
Aussicht bestand, denselben irgendwie sn erweitern. Be- 
fsagen in seinen alten Ideologien glaabt das Proletariat Immer 
noeh, dureh rohiges Dulden und Anshsrren Im Kampf daa  
Kapital bessere Lohn- und Arbeitsbedingungen abt rotsen sn  
können. Wenn das obe rechtes tsche Proletariat eikannt daft 
** im Rahmen des Gesamtproletariats um fU « , n a  eine nene 'Sn’i

Mit dem „Umbas“ des deateehsu Staatswesens in eine G. m. 
b H. sind bis rum 1. 4. 24 rand 400000 Köpfe sbgebast 
worden. Dem notwendig veibfoAenden Rest w ill man mm 
seine in der W akbeit gemachten Vemnssshangen aaf CMmlta- 
erhöhong ei nlöeen, da trota aller schöaan Phrasen Uber Treue 
and Ms« nmr. das Verhungern der «ateren Beamten nicht saf- 
hören will. Daft die monatlichen Zuisgea Ubach dmanki atiiifb

12. DieusQahrea folgendes Bild:
D ie Zalagen betragen monat lieh:

Gruppe 1 8J1 M. Groppe 2  838 M. -
Gruppe ft «3SM . Gruppe 4 113» M.
Groppe 6 1334 M. . Gruppe 6 2838 M.
Groppe 7 4938 M. t a p p e  8 64,58 M.
Gruppe 9 6838 M. Gruppe 10 11636 M.
Gruppe 11  138,49 M. $ u p p e  12 149,28 M
Gruppe 13 28131 M.

Die tägliche Zulage von 27 PH fl|r die in der G raw e 1 
besoldeten unteren Beamten, wird bei diesen gewifi helle 
Freude ausgeiöst haben. Erat recht, ab  aie wissen, daft ihre 
denkenden Vorgesetzten allein an Zulage soviel erhalten, wie 
3 Beamten dsr Groppe 1 snsammen monatlich verdienen.

Das alte Marxschs Wort, daft das Kleinbürgertum in seinsr 
Bedrängnis sich gern in die Vergsngenheit hineinrettet, um 
mit dem verbogenen Einglauben and in den fadenscheinigen 
Trachten vergangener Jahrhunderte die neue Zeit in die 8chran-
teL *®  $5®* »  •ktasH wie sur Zeit seiner
Niederschrift die heutige Klsfobourgsoisis und die sogen.

» v s s M s is s s a r Ä  ä
dem foulenden Feudalismus des 18. Jahzkandarta den Fangetoft 
gsb. Gerade so wis damals glaubt s ie  durch ̂ Preisfragen“  len 
groften Erlöser *p finden, welcher der Geschichte die harte 
Arbeit abnehmen wfll. W enn diese Xaivität In dsr damaligen 
Zeit ihre Erklärung fand in der allgemeinen Kenntnis der 
Dinge, so ^ irkt sie heute nm so tragikomisoher, als wir in 
der Zeit dsr erbittertsten Klamenkämpfe leben, die nur su 
deutlich die Triebkräfte des geschichtlichen Werdens auf-

/m itton in dieser Zeit hinein flattert vergnfiglich ein von einem 
sogenannten „Sekretariat dss deatscbsn Friedenspreises“ her- 
aosgegebener Prospekt elass Preisausschreibens filr die 
Sleherung des europäischen Friedens. JO  000 Dollar fär 
den besten Frieden*’. Jeder Plan darf nicht lä ^ e r  sein als 
MOO Worte «nd mnft

jg p  I f t d B ^ e i t ^ ^ ^  ^ eraen kann, so plätschsrt ss

D is  W elt schreit nach Frieden. Der Kommunismus kämpft 
darum. Im harten blutigen Ringen wehrt sich die Arbeiter­
klasse gegsn ihre Vernichtung um gleichseitig den Kampf 
fftr die Neuondnung der Welt «a  fahren.

D is KleiubOrger aber machen ein Preisausschreiben und 
wollen 10000 Dollar demjenigen geben, der sie aus ihrer 
Patsehs hUft.

D U  die SPD. adt bei diessr Partei ist, vemteht sich am 
Bande. Neban dem Hermann Müller prangt der stolss Name 
dasjAcamllgen Marxisten «itfsrding unter diamm Wasch-

■ D ie  Arbeiterklasse wird die „Lösung“ dissen Herrschaften 
präsentierten, dift ihnen Hören nnd 8ehen vergeht.

Und i a  Donngebiet waren die Löhne aar von der Teue­
rung der Waren berührt, nicht aber von der Entwertung 
dee Papierrubels, da sie schon in Tscherwones beet ia a t  
waren.

Was die Richtigkeit der letzten Behauptung betrifft, dsft 
der Arbeitslohn sich mit 9  v. H. erhöht hat, ao gibt ans die 
bolschewistische Statistik nicht die Möglichkeit, ste na ptttfea. 
rn r  haben gesehen, daft dis Faktoren, d ie  auf die Höhe des 
Arbeitslohnes wirken, sich ln einem Ziffotfcaaadruek nieht 
ergeben und deswegen gans unmöglich ist, die Löhne von 
den verschiedenen Perioden adt einender ntt vergleichen. 
Wir haben sber Gründe, such dieee Erhöhung von 9 v. H. 
für 1928 abzulehnen. Zugunsten dieser Ablehnung sprechen 
die bolschewistischen Enqnétten «ber dfe Nnhrémr lei*  Ar­
beiter und ihrer Familien. Dieae Enqnétten konstatieren eine 
Verminderung der Kalorien, was sie  mit der BehaaptOngsa 
„erklären“ verbuchen, daft die Aibeiter eine verschieden­
artigere Nahrung brauchen; daa Aibeitertmdget ist aber noeh

t die zote 
die dritte

Von R o p 8 ch  i n - S e w  i n k o w,

(Schlaft.)

-Melde gsborsamst. Ich habe eisen Juden ersriaaht.“
Einige Männer is  grassn Mäateln, mit Mbar die Obren 

«MfcUpten Bachllcks, drängten sieh um David. A lle hatten 
••w eh re  ln * r  Hand uad betrachteten ihn mit nuverhoUouem 
Haft. Bin Jnager Ofnaier, mit blassem, mürrischem Gesteht 
nad einem Muttermal suf der Wange, kam herbei nnd musterte 
David feindselig vom Kopf b is  au den FOftsn. Dsr Soldat 
wiederholte mit Mcktbarer Freude:

„Ein Jade ist es. Euer Wohlgebbren!“
«Darehsacht ihn!“ befahl der Offizier, das Gesteht ver- 

stehend. David ftthite la  gleichen AngenbUok, w ie eein 
fanaar Körner, der Räekeu, die firast aad dte Acbaeln von 
I m d e a  renen Hindoe betastet wunten. Vor dissen Be- 
MhMngsa fröetelte ihn naeh amhr. David krtlnadn sioh aad 
aag^dis Geeicht tief ln don Mantslkragaa ala.

JBla Revolver, EaSr Wohlgehors a r

'•*̂ 1erf-
bsndss bezeichnet den Streik sie einen 
and fordert aar sdfsrtfcea ArbsUsaab

Dié Paröls dsr Q l  International

terrevolution. Es Hegt am englisc] 
dieselben Erfahrungen a a  eigenen LeA 
deutsche Proletariat, oder ob ee sich f 
Organe und die Ktesaenonranlsatlon a 
AÖgen wenden^^ma dteschichtllchen '■

tsT**-Regierung ein echnellss

*n a  fWjrat-, ao auch snm Staatskapitalismus. Und *wenn 
auf die Entwicklung dea Prlvatkapitala auf lte«h»Mw>g des 

Staatskapitals hlnwelsen, ao neben w ir nicht darin den Ban- 
ksrott Ä r  bolschewistischen „proletarisches“ und woooiaU- 
sMschsn Politik, w sil der 8t aa Utk apitaliamua— wenn er auch 
ttOglleh «war — a lt  den Interessen dss Proletariats und dss 
Sozialismus ntehta su tun h at In der Entwicklung dea 
!J*»£*pltala sr t  Konto dee staatlichen weiasn wir nur auf 
die Utopie und den Bankerott der holachawlatlaohen „theoreti- 
dchan** Spekulationen: — dureh Staatskapitalismus ana So- 
aiallsmus au gelamren hin und die ^oten“ Händler das Prote-

LolmsiSaverei11« !  bsschenkea 0̂11 ^  Expl° * ti°n u d  TOn der
' 'o**')
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Gruppe 12



Bische Bourgeoisie läßt sum größten Teil ibro 85hne in Ame­
rika ersiehen, die natürlich ihre dort gesammelten Erfahrun­
gen »nf dem Gebiete der Gewerkaehsftsbewegung in ihrer 
Heimat verwerten. Ob ee geliaaea wird, die GompervGe- 
werkschaften nach China su ▼erpllanzen, ist nicht gans ans- 
geechloeoon.

Wenn man hente ron dem Erwachen Chiqas ans seinem 
jahrhundertlangen Schlaf spricht, ae latder Arbeiterbewegung 
die Bedeutung einee der deutlichsten Merkmale dieeer Tat­
sache beizumeeeen. China hat die .Bahn der kapitalietischen 
Entwicklung beeehritten. Dadurch Ist die Vorbedingung für 
die EntwickSung der chineeieohen Arbeiterbewegung geschaf­
fen, die bereits ihre Feuertaufe in den ersten blutigen Za- 
sammenstößen mit ihrem Klasseagegner erhalten hat.

M r dnreh den revolutionären ffhaaimanfrUad beseitigen. Erst 
wenn die Ursache der Kriege als auch des Kiaeaenkriegs be­
seitig t tot. nimlich die kapitalistische Prodnktloimweiee, wird 
das Proletariat der Welt die Technik nnr in. den Dienst der 
Höherentwicklung der Menschheit stellen können, wihrend sie 
)atat noch sum größten Teil für die Vernichtung der Kultur 
nnd Menschheit eingestellt wind. E ist im Kommunismus wind 
an  Gewaltlosigkeit sn  denken eein, doch Jetst bedeutet es Ver­
ast am Proletariat, wenn msn der geplagten nnd gesofanndenen 
Klasse die Ethik der GewtdtloeigkeitmifaeWen will.

Der Zentralrerband des Deutschen Großhandels hst 
aich (last „Tageblatt“ -rom 8. Juni) mit einer Eingabe sn dos 
Batebajustisministerinm gewandt, in der as heißt:

J> ie katastrophale Geldnot der deutschen Wirtschaft 
einerseits «nd die Bestimmungen der Bekanntmachung sur 
Entlastung der Gerichte anderseits, die voraehen, daß ieder 
Anspruch, der sur Zuständigkeit der Amtsgerichte gehört, 
sunächst im Mahnverfahren geltend gemacht warden mnß, 
haben eine derartige Ueberflutung der Amtsgerichte mit 
Astrftgen anf Erlassung von Zahlungsbefehlen mit sich 
gebracht, daß beispielsweise bei den Berliner Amtsgerichten 
eine vollkommene Gesohiftsstockung eingetreten ist, dis, 

1 w«an nicht sofortige durchgreifende Maßnahmen erfolgen, 
- hach unserer Beobachtung unübersehbare Folgen haben 

■Assen. Der Zentratoeiband dea Deutschen Großhandels 
hat — in Nachgehung sahlreicher Klagen nnd Beschwerden 
— festgestellt, daß heute vom Eingang dar ZahlungSbefehls- 
antrige bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte bis sn deren Zu­
stellung aa die SohuMner regehnißig wwel bis drei Wochen 
vergehen. Von Tag aa Tag wird infolge der weiter fort­
schreitenden Ueberlastung der Gerichte diese Frist linger. 
Antrige s is  dringend sn  beae lehnen, hat keinerlei Wirkung, 
weil die Registratoren der Gerichte vorgehen, nicht in der 
Lage sn sein, die Flut -von Eingingen laufend an bewälti­
gen. Die Nachteile für dss Wirtschaftsleben sind natttrlieb 
ia Anbetracht der allgemeinen Geldknappheit gans außer­
ordentlich schwere. Die Gläubiger, die anch ihreraelta wie­
der Schuldner sind, kommen wochenlang spiter an Ihrem 
Golde, haben nm* nicht einmal die Möglichkeit, die Zwangs- 
vollatreckung sn  betreiben und geraten so auch ihren Glia- 
bigern gegenüber in Zahlungsverzug, so daß gegen sie wie­
derum Zahlungsbefehle ergehen. 8chon hiufen sich die FUle, 
die deutlich seigen, daß Schuldner unter Ausnütsung dee

Uns geht von der Jugend folgender Bericht su:
Naambnrg, den 8. Juni 1934.

Zum heutigen Tsge hatte die KiA-PD. anläfilich ihres 
Reiehkongreß su einer Kundgebung aufgerufen. Mit allen 
Mitteln Torsuoht die achwars-rot-galdene Konterrevolution, die 
grOnen Garden dee 8oaialdemokraten Severing dieses sn  ver­
eiteln. In der bürgerlichen Presse, sn  allen Ecken und An­
schlagsäulen prangte folgende Bekanntmachung:

„Die Kommunistische Arbeiterjugend hat in kommunisti­
schen Zeitungen sn  einem Ksmpftage der revolutionären Jugend 
nsch Naumburg a. S. für Sonntag, den 8. Juni 1924 (Pfingsten) 
eingeladen awecka Veranstaltung von Kundgebungen f i r  den 
Räte kommun ismus, Air den kompromißlosen Klasaenkawpf nnd 
für die proletarische Revolution.nf Besserung seigt und ohne daß von selten des Kam- 

richU bswTder OberiandeagerichU Abhilfe geoohafft 
Dor Zentrslverbaad dea Deutachen Großhandels hst 
» dsa Reiebajestismlniaterium ersucht, usveiattgUeh 
9 sn  schaffen und such das Baichswirtachaftaminlste- 
rebeten, seinen Bestrebungea im Intereaee der deut- 
Wirtschaft den nötigen Mhehdvndk su  geben.“ 
e MoUs lat nach awelerlei Richtungen interessant 
las dummnaive Verlaagen — von dem dummnaiven 
taadpnnkt allerdings berechUgte Verlangen -  daß die 
d dem Halssbdrshen der durch die Krise aufs Trockene 
kleinen Schnaufer ihre verdammte Pflicht tan solle, 

» Hyinen des Schlachtfeldes aa Ihrem Gelde kommen; 
aber die schöne Begründung, daß diee Verlangen 
van den „Interesosa der W lrtschsfr «Uktiert sei. 
s a  erwähnen, daß darunter natflrlich Jeder seine

s r s s ^ ^ ^ i i e s s i :  ts tA

Alle Versammlungen <ond Umsttge aus dieeem Anlsß 
werden hiermit nochmals ausdrücklich untersagt. Bei Zu­
widerhandlungen wird mit allen su  Gebote stehenden Mitteln 
eingeschritten werden. Die ordnungsliebenden Bürger werden 
im eigensten Interesse ersucht sieh Kundgebungen oder Za- 
sammenrottnngea ferasnhalten.

Naumburg a. 8,  den S. Juni 1984.
Die Polisel Verwaltung.“

Aus Bitterfeld rückten drei weitere Hubdertachaften 
Sipos in Laatastoa -an. AHe Zugänge sur Stadt a n j in be- 
setst. Das Verssmmlungsloksl entzogen. Trotzalledem. Die 
revolutionire Jugend rückte an. tAUe Genossen erreichten 
die Konferenz, die mit einigen Stunden Verspätung in Naum­
burg unter zahlreicher Beteiligung eröHnet wurde. Ihre Ar­
beit wird ein Stück Fortentwicktangasor proletsrischen Revo­
lution sein. v* - •

Der Bourgeoisie aber rufen wir au: Ihrwwingt aaa nicht! 
Wir werdea die Arbeiter sam letsten Kampf organisieren, am 
euch sn serschmettern.

ISS. E..  * ^  rkzeuge, sa

Der nach dem Diktat der aawrikanischen Hochfinanz 
(Morgan) unter dem Prieidkun des amerikanischen Generals 
Dawes geschaffene Raubvertrag des internationalen Kapi­
tells tenkonsortiums wird ln trefflicher Welse in dem monat­
lichen Zirkular dee englischen Aebeite-Untersuchungs-Depar- 
tements der Arbeiterpartei gegeißelt unter der ironischen 
Ueberschrift: „Wie man die letsten Kerne ansquetschtL*
Ee heißt darin « . a.: „Im Vertrag von Versaillee ist nichts 
enthalten, daß eo überaus erdrückend und erdrosselnd wirkt 
wie diese Forderungen des Sachveratiodlgenauseohnsses, die 
rein vom Standpaskt dm Geschifts aad Profits und nicht der 
Politik diktiert wurden. Schließlich wird Deutschland so 
wie eine Zitrone ausgequetscht sein, daß msn die Kerne wird 
knacken hören. Dae Finanzkapital, besonders das amerika­
nische nnd englische, hat mit dieeem furchfearen KodisiD 
(Nachtrag su  einem Testament) den letsten Willen und das 
Testament dee Imperialismus, wie es im Vertrage von Ver­
sailles niedergelegt wurde, bekräftigt. Und es Ist sehr wahr­
scheinlich, daß alle Regierungen dieeee ruhig nnterseichnes 
werden, wie es unsere (die britische «♦Arbeiterregierung“) 
bereits getan bat. — Aber trots aeinee reinen .jöeschifts- 
standpunktes“ wird dieses SscbverstindigenGatachten wahr­
scheinlich nicht von Erfdlg begleitet eein. D enn in der 
europiischen Wirtschaftslage deutet nichts darauf hin, daß 
aHe die Kräfte, die durch den Krieg entfesselt wurden, 
durch diese Vorschläge sum Stillstand getuscht weiden. Im 
Gegenteil! Gerade dadurch, daß die Sachverständigen Sta- 
bUitit, Frieden nnd hohe Profite in Europa anstreben, be­
reiten sie durch dieses Dohamaat rsehsftebtiger Habgier 
gegenwärtig erst die fiedingnngen vor, durch die aH ihre 
Hoffnungen nnd die Illusionen der Imperialisten, für die 
sie sprechen, «u Waaser werden.*4

In soloh überaus scharfer nnd geißelnder Kritik verdammt 
das Aibeits-Untereuchungsawit der britischen Arbeiter-Partei 
dasselbe Reparations-Gutachten, das die Mac Donald - Regie­
rung empfohlen nnd angenommen hat!

Deutscblsnd, die Ententekolonie unter ausländischen 
Staatskommissaren, ist ans einer kapitalistisches Weltmacht 
zur Weltamgd geworden.

Ia der belgisches „Actios Nationale“ ist vor kursem ein 
.Lichtblick“ auf die Gehälter der Reparationskommission ver­
öffentlicht worden. Dieee betragen i Uhr lieh an die 235 Mil­
lionen Franken. Die einzelnen Delegierten und 6ekretäre 
erhalten hunderttausende Franken jährlichen ^Arbeitslohn".

Die deutsche Kapitalistenpresse, dia weiß, daß alle kapi­
talistischen „Friedensvertrige mir die besseren Umschreibun­
gen sind für das anrüchige Wort: „Verdienen“, spielt den 
Entrüsteten nnd jammert, daß dieee Gelder von den „über­
flüssigen Schmarotsera“ dea Geschädigten entxogen worden 
sind. In Deutschland «® keine Reparationskommissio- 
nen; dafür aber genag von den „überflüssigen Schmarotsera“. 
Daß sie b e i d e  schnellstens verschwinden, wird d i e  Aufgabe 
der Arbeiterklasse eein.

Der Kampftag der in N aasb a if a. 8.
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